
Praxishandbuch: Methoden der Berufs‐ und Arbeitsmarktorientierung für Ältere   Arbeitsmaterialien 

abif – analyse beratung und interdisziplinäre forschung • AMS Österreich, ABI / Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation 

Lernstationen  Wissen, Fertigkeiten  Personen 
 

2007-jetzt  Karenz    Kinderkrankheiten, gesund kochen,   Meine Freundin Silvia 

    Homöopathie, Geduld     

2004  Geburt Zwillinge Hormone!      

 

2000-2004 Kindergruppe Montessori-Pädagogik, Basteln, Elterngespräche Die Kinder, Carla die Wütende 

2000  KiGru-Ausbildung Pädagogik, Gruppendynamik   Trainerin Martha – Ruhe 
       pers. Wahrnehmen Einzelner  

1987-2000 Kellnerjobs Zeiteinteilung, Effektivität   ??? 

    Körperl. Ausdauer, gutes Gedächtnis 

2000  Abbruch Studium         
       

1986-2000 Studium Jus Lern- und Konzentrationsfähigkeit  Uni-Profs unpersönlicher                                      

Lehrbetrieb, schrecklich!!! 

1985-1986 Au-Pair London Sprachen, Umgang mit Kindern  Laura und Glen, unerbittliche  

Selbständigkeit    Sprachlehrer 

 

1985  Matura  Allgemeinwissen             Prof. Nirnberg, Vorbild,  

Geduld u. Interesse 

Prof. Mayerl, fette Haare, humorlos 

1980        Übersiedlung                            Dlouhy, der Stratege 

  Schulwechsel 5.Klasse  

    

  - Zeitlinie  + 
 

 

Fragen zur Selbstklärung für den/die Trainer/in: 

 Wie habe ich Lernen erlebt?  

 Wie viel und was davon habe ich freiwillig gelernt, wieviel geschah unter Zwang? 

 Wann und wie hat sich das gewandelt? 

 Unter welchen Umständen habe ich Lernen als lustvoll erlebt? 

 Was hat mir Lernen gebracht? 

 Was oder wer war hilfreich und motivierend? Wodurch? 

 Welche Einflüsse auf gelingendes Lernen kann ich in meiner persönlichen Biografie 
ausmachen? 

 Was lerne ich daraus für meine Arbeit mit „Bildungsfernen“? 

  

 


